
Das Unternehmen

Name/Adresse

erklärt, dass es nach dem Leitfaden „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“
und der damit verbundenen systematischen 

und strukturierten Arbeitsweise geführt wird.

Die Selbsterklärung basiert auf der Selbstbewertung vom

mit der Dokumentennummer

Die Selbstbewertung wurde von der Geschäftsführung auf
Grundlage des Checks „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“ durchgeführt.

	 Ort | Datum	 Unterschrift Geschäftsführer

Die Selbsterklärung ist nur gültig mit der Selbstbewertung und ist befristet auf maximal 2 Jahre.

Check „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“

Selbsterklärung

Eine Initiative von:



Betriebsinformationen für die Liste „Gute-Unternehmen.de“  
der Offensive Mittelstand 

Allgemeine Informationen zum Unternehmen 

Name (Unternehmen): 

 

Adresse 

PLZ: 

Stadt: 

Straße: 

Tel.-Nr.: 

E-Mail: 

www-Adresse: 

 
Branchenauswahl (eine oder mehrere Branchen auswählen) 
Architekten, Ingenieure  Kreditinstitute, Versicherungen  

Bauwirtschaft  Kultur, Sport, Unterhaltung   

Behörden, Kammern, Innungen  Kunststoffe, Gummiwaren  

Bergbau  Land-, Forstwirtschaft, 
Tierhaltung, Fischerei 

 

Bildung  Leder-, Textil-, 
Bekleidungsindustrie 

 

Büromaschinen, Büroeinrichtung, 
EDV-Geräte  

 Maschinen- und Apparatebau  

Chemische-/Mineralöl-Industrie  Medien, Kommunikation  

Einzelhandel  Medizin  

Eisen-, Blech-, Metallverarbeitung  Nahrung/Genußmittel  

Eisen-, Metall-, Stahlindustrie  Organisationen, Verbände, 
Vereine 

 

Elektrotechnik  Prüfung, Normung, Messung  

Energie-, Wasserversorgung  Rechts-, Steuer-, 
Unternehmensberatung 

 

Entsorgungswirtschaft  Reinigung  

Fahrzeugbau/-reparatur  Spielwaren, Sportgeräte  

Feinmechanik, Optik, Uhren  Stahl- und Leichtmetallbau  

Gastgewerbe  Steine, Erden  

Gesundheit  Transport, Logistik, Spedition  

Großhandel, Lagerei  Verkehr  

Holz-, Papier- und Druckindustrie  Verlagswesen  

Informations-, 
Kommunikationstechnik, 
Datenverarbeitung 

 Vermietungen, Verleih   

Keramik, Glas  Wissenschaft, Forschung  

Körperpflege  Wohlfahrtspflege  



Freiwillige Angaben 

Mitarbeiterzahl: 

Kurze Selbstdarstellung des Betriebes: (begrenzt auf 300 Anschläge) 

 

 

 

 

 

 

 

Leistungen des Unternehmens: (begrenzt auf 300 Anschläge) 

 

 

 

 

 

 

 

Zertifizierung/Qualitätssiegel: (begrenzt auf 300 Anschläge) 

 

 

 

 

 

 

 

Innungsmitglied/Verbandsmitglied:     Ja     Nein     

Ausbildungsbetrieb:                           Ja     Nein     

 

Zustimmungserklärung 

Ich möchte auf der nichtkommerziellen Internetplattform der Offensive 
Mittelstand „Gute-Unternehmen.de“ aufgenommen werden. Ich bin damit 
einverstanden, dass die hier angegebenen Daten auf „Gute-Unternehmen.de“ 
veröffentlicht werden. Ich akzeptiere die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) von „Gute-Unternehmen.de“. 

 

 

 

Datum/Unterschrift des Verantwortlichen 



10. Beschaffung

Ziel
Die Beschaffung hochwertiger Arbeitsmittel, -stoffe und Leistungen trägt in
unserem Betrieb dazu bei, wirtschaftliche und störungsfreie Prozesse zu
ermöglichen. Unser Ziel ist ein hoher Standard in Qualität, Sicherheit, Gesundheit
sowie Umweltschutz. Wir achten zudem auf soziale Standards.
 
Arbeitsmittel = Werkzeuge, Geräte, Maschinen, Anlagen, Fahrzeuge, Rechner,
Software, …

Grundlegende Checkpunkte
Tipps und Hinweise sind im Leitfaden „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“ im Kapitel „Beschaffung“
zu finden.

Handlungs-
bedarf

10.1 KRITERIEN
Wir achten bei der Beschaffung von Arbeitsmitteln, Arbeitsstoffen und Leistungen in erster Linie auf
Qualität, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit, Gesundheit, Risikominimierung, Umweltverträglichkeit und
soziale Standards. Wir achten nicht nur auf den Preis.

Zum Beispiel:
Kriterien für Wirtschaftlichkeit, Qualität, Sicherheit, Gesundheit, Nachhaltigkeit der Waren und Leistungen sind festgelegt
Gekennzeichnete Arbeitsmittel und Persönliche Schutzausrüstungen (PSA) nutzen (beispielsweise GS-, BG-PRÜFZERT-,
VDE-Zeichen)
Möglichkeit des Einsatzes von Ersatzstoffen prüfen, gekennzeichnete Stoffe, Sicherheitsdatenblätter sind vorhanden,
gegebenenfalls anfordern
Folgeaufwand beachten
Keine minderwertigen, billigen Waren anschaffen, die zu Störungen und Improvisationen führen
Regionale Anbieter vorziehen

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

10.2 SPEZIFIKATIONEN
Wir legen für den Beschaffungsvorgang die erforderlichen Spezifikationen fest. Wir sorgen dafür, dass
unsere Beschäftigten, die mit Beschaffungsaufgaben betraut sind, alle Informationen und
Qualifikationen haben, die sie für den Einkauf benötigen.

Zum Beispiel:
Kriterien für Wirtschaftlichkeit, Qualität, Sicherheit, Gesundheit, Nachhaltigkeit sind bekannt
Weiterbildungsmaßnahmen
Besuch von Messen
Systematische Marktbeobachtung
Internetrecherche

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

10.3 LIEFERANTEN UND SUBUNTERNEHMER
Wir beauftragen nur Lieferanten, Subunternehmer und Zeitarbeitsfirmen, die unseren Qualitäts-,
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen gerecht werden.

Zum Beispiel:
Anforderungen an Lieferanten und Subunternehmer werden anhand der Kriterien festgelegt
Erforderliche Befähigungs- und Zulassungsnachweise einfordern und Gültigkeit prüfen
Bewertungskriterien für Lieferantenzuverlässigkeit, Reklamationen und Preis festlegen
Lieferantendatei

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

10.4 VERTRÄGE
In den Verträgen mit unseren Lieferanten, Subunternehmern und Zeitarbeitsfirmen legen wir eindeutige
Qualitäts-, Sicherheits-, und Gesundheitsanforderungen fest.

Zum Beispiel:
Umfang und Qualität der Leistungen
Weisungsbefugnisse
Erforderliche Unterweisungen
Bereitstellung und Qualität von Arbeitsmitteln, Schutzausrüstungen und -mitteln

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

10.5 GEFÄHRLICHE STOFFE
Bei der Beschaffung von Produkten, die gefährliche Stoffe enthalten, prüfen wir, ob wir
Produktalternativen mit weniger gefährlichen Stoffen verwenden können. Wir achten darauf, dass die
Vielfalt und die Menge gefährlicher Stoffe möglichst gering gehalten werden.

Zum Beispiel durch:
Gezielte Nachfrage beim Fachhandel
Recherchen in Datenbanken

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

Check „Guter Mittelstand“
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Für eine Aufgabe wird immer dasselbe Produkt verwendet
Nicht mehr benötigte Restbestände werden konsequent umweltgerecht entsorgt
Anfragen bei unserer Berufsgenossenschaft

10.6 ERFAHRUNGEN BEACHTEN
Bei der Beschaffung berücksichtigen wir Erfahrungen der Führungskräfte, Beschäftigten und Kunden.

Zum Beispiel:
Verfahren, das sicherstellt, dass Produkte, Arbeitsmittel und -stoffe, mit denen die Beschäftigten schlechte Erfahrungen
gemacht haben, nicht wiederbeschafft werden.
Bei der Beauftragung von Subunternehmern/Lieferanten die Erfahrungen von Kunden und Beschäftigten sammeln,
auswerten und berücksichtigen – Lieferanten-/Subunternehmerdatei

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

Check „Guter Mittelstand“
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11. Innovation

Ziel
Durch Innovationen und kontinuierliche Verbesserung bleiben wir konkurrenzfähig.
 
Innovationen = Produktinnovationen, Prozessinnovationen und soziale
Innovationen

Grundlegende Checkpunkte
Tipps und Hinweise sind im Leitfaden „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“ im Kapitel „Innovation“
zu finden.

Handlungs-
bedarf

11.1 IMPULSE UND MOTIVATION
Wir motivieren unsere Beschäftigten, ständig über bessere/neue Möglichkeiten bei der Arbeit und über
neue Produkte und Leistungen nachzudenken. Wir ermuntern und fördern sie, ihre Ideen einzubringen.

Zum Beispiel:
Regelmäßige Teambesprechungen über mögliche Neuerungen
Meckerkasten, Ideenmanagement
Vorschlagswesen
Weiterbildung, Trainings
Messebesuche
Fachpresse
Kooperationen
Beteiligung an Forschungsprojekten

⇒ Check Personalentwicklung, ⇒ Check Unternehmenskultur

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

11.2 TRENDERFASSUNG
Wir haben festgelegt, wie Entwicklungen und aktuelle Trends in den Bereichen Markt, Technologien,
Arbeitsorganisation, Kundenbedarf und Gesellschaft erfasst werden.

Zum Beispiel:
Bezug von Fachzeitschriften
Systematische Recherche im Internet
Besuch von Messen, Kongressen und Fachkonferenzen
Branchenübergreifender Erfahrungsaustausch
Kundenforen

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

11.3 PRAXISBEZUG
Wir achten darauf, dass Innovationen praxisnah sind und zu uns passen. Nicht jeder Trend sollte
verfolgt werden.

Zum Beispiel:
Nutzen für unsere Produkte, Leistungen und Prozesse stehen im Vordergrund
Wirtschaftlichkeitsaspekt beachten/Kosten-Nutzen-Analyse

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

11.4 ERFAHRUNGEN NUTZEN
Wir beteiligen die Beschäftigten an der Umsetzung von Innovationen, um möglichst viele
Erfahrungsbereiche einzubeziehen und um eine hohe Akzeptanz gegenüber der Innovation zu erzielen.

Zum Beispiel:
Prämien
Beschäftigte an betrieblichen Sonderprojekten beteiligen

Praxishilfen zur Umsetzung >

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

11.5 INNOVATIONSKOOPERATIONEN
Wir kooperieren mit anderen Unternehmen, Fach-/Hochschulen oder Forschungseinrichtungen, um
neue Produkte/Dienstleistungen, Verfahren und Konzepte zu entwickeln und umzusetzen.

Zum Beispiel:
Förderprogramme
Geförderte Forschungsprojekte
Studien-/Diplomarbeiten
Lehraufträge

vorrangig
angehen

 

zurzeit kein
Handlungs-
bedarf

Check „Guter Mittelstand“
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Maßnahmenplan  
Check „Guter Mittelstand: Erfolg ist kein Zufall“ 

 
Umsetzung Checkpunkt Maßnahme Priorität 

Verantwortlich Beginn 
Datum 

Kontrolle 
Datum 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     



Umsetzung Checkpunkt Maßnahme Priorität 

Verantwortlich Beginn 
Datum 

Kontrolle 
Datum 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

 

 

 

     

 

Unternehmen: ____________   Bearbeiter: _______________    Datum: ____________ 

 
Unterschrift: 


